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Vegetationseinheiten
Kieferngehölze trockener Standorte mit Grasnelken-Flur; Rasenschmielen-Kiefernwald
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Das Feldgehölz befindet sich auf stark reliefiertem Gelände am Ostufer des Kummerower Sees. Der lückige Gehölzbestand setzt sich aus
frei stehenden, sehr alten, tief beasteten Gemeinen-Kiefern zusammen. Ganz sporadisch haben sich Sträucher wie Hunds-Rose und 
Schlehe angesiedelt. Die Krautschicht des mesotrophen, sandig-kiesigen Standortes setzt sich überwiegend aus Arten der Sandmagerrasen 
zusammen, teilweise treten auch Störungszeiger auf. Sehr häufig wurde die in Mecklenburg Vorpommern gefährdete Gemeine Grasnelke 
erfasst. Der Standort ist großräumig von extensiv genutztem bzw. aufgelassenem Trockengrünland umgeben.
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Agrostis capillaris Avenella flexuosa Pinus sylvestris

Armeria maritima elongata Cladonia spec. Festuca trachyphylla Galium verum
Geranium molle Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Plantago lanceolata
Rumex acetosa Rumex acetosella

Cerastium arvense Dactylis glomerata Euonymus europaeus Galium harcynicum
Populus nigra Potentilla argentea Prunus spinosa Rosa canina
Senecio jacobaea Stellaria media


